
Meine Jugend

Bremer Kulturen des Aufwachsens
heute und im Nationalsozialismus

Eine Ausstellung
des Bremer Jugendrings
mit Bremer Jugendlichen
zum 60. Jahrestags der
Befreiung vom
Nationalsozialismus

„Wir sind doch ganz anders !!... Oder ?...“

Deine Jugend

Friedenskirche
12.04.- 27.04.05

Dom
02.05.- 08.05.05

Meine Jugend Deine Jugend

Die teilnehmenden Gruppen sind:

Ethik- und BGU- Kurs der 9. u. 10. Klassen des
Gymnasiums Obervieland mit den Lehrerinnen 
Babett Flügger und Bärbel Holderied
Thema: Schulalltag – damals und heute

PfadfinderInnengruppe des VCP Bremen, 
Stamm Daniel von Büren aus Arsten unter 
Leitung von Oliver Meier 
Thema: Videoprojekt “Meine Jugend-
Deine Jugend”

Aktion Sühnezeichen/Friedensdienste,
vertreten durch Klaus Krancke 
Thema: Prägende Lebenserfahrungen 
von Jugendlichen damals und heute

KonfirmandInnen der St. Petri-Domjugend unter 
Leitung von Diakon Lars Ackermann 
Thema: Domjugend heute und damals!

Vor-KonfirmandInnen  der Christus-Gemeinde 
in der Vahr unter Leitung der Diakonin Anja Stieghorst 
Thema: Will ich dazugehören? -
 Meine Clique, meine Klasse, mein Verein

Mädchengruppe des Stadtjugendrings Bremer-
haven unter der Leitung von Konstanze Drosihn
Thema: Anders sein!

Veranstalter:

Bremer Jugendring eV. LAG der Jugendverbände 
im Land Bremen
Herdentorsteinweg 42
28195 Bremen
Ansprechpartnerin: Angela Ruess, Referentin für 
jugendpolitische Schwerpunkte
Mail: angela.ruess@bremerjugendring.de
Tel: 0421 – 79 262 23
Fax: 0421 – 79 262 22
Anmeldungen von Jugendgruppen und
Schulklassen für den Besuch der Ausstellung 
unter obiger Tel.-Nr. oder Email!

Danksagungen:

Wir bedanken uns ganz herzlich für die 
Unterstützung und Hilfe bei .... 

den teilnehmenden Jugendlichen und deren 
GruppenleiterInnen/LehrerInnen, 

Hans Koschnick, Horst von Hassel, Ewald 
Hanstein,  Herbert Breidbach, 

der Friedensgemeinde, der St. Petri-Domgemeinde,
der Naturfreundejugend und der DGB-Jugend,

dem Verband Deutscher Sinti und Roma, Landes-
verband Bremen, insbesondere Romano Hanstein, 
der Schulgeschichtlichen Sammlung Bremen, 
insbesondere Frau Brunßen, dem Focke-Museum, 
insbesondere Frau Bade und Herrn Dr. Hofschen, 
Dr.Helmut Hafner, dem Verein Erinnern für die 
Zukunft, dem Staatsarchiv  Bremen (Fr. Thomas), 
Martin Guse, dem Westfälischen Schulmuseum, 
Herrn Teves vom WDR, dem Staatsarchiv Koblenz, 
und all denen, die uns auf vielfältige Weise bei 
der Planung und Ausführung unterstützt haben! 
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Wir sind doch ganz anders!! ... oder? ...

2005 ist der 60. Jahrestag der Befreiung vom 
Nationalsozialismus. Der Bremer Jugendring 
präsentiert zusammen mit Jugendverbänden und 
Schulen zu diesem Anlass eine  Mitmachausstel-
lung, die u.a. das Ergebnis der Beschäftigung von 
Jugendlichen mit der Zeit des Nationalsozialimus 
und dessen  Jugendkulturen ist. 
Die Beschäftigung mit diesem Thema soll zum 
Nachdenken anregen, sowohl über die eigene 
Jugend und die Probleme, die heute  bestehen, 
als auch über die Generationen in der NS-Zeit und 
den gesellschaftlichen Alltag, in dem diese 
aufgewachsen sind. 
Angesichts der alarmierenden Wahltrends bei 
Jungwählern und dem Anwachsen des Rechts-
extremismus in seiner gesamten Bandbreite hat 
der Bremer Jugendring dieses wichtige Thema 
gemeinsam mit Jugendlichen aufgenommen. Im 
Rahmen der Ausstellung wollen wir anhand aus-
gewählter Inhalte herausfinden, ob wir wirklich so 
anders wären oder sind, als es die Jugendlichen 
zur Zeit des Nationalsozialimus waren. 

... und selbst wenn sich keine direkten Anworten 
finden lassen, kann hoffentlich ein Denkprozess in 
Gang gebracht werden, der wachsam macht und 
für uns Alltägliches vielleicht in einem neuen Licht 
erscheinen lässt.  
Wir und die teilnehmenden Jugendlichen freuen 
uns auf alle Fälle sehr, wenn Sie die Ausstellung 
besuchen ... und vielleicht auch mit gestalten?!

Herzlichst,

Angela Ruess

Programm

Ausstellung:

Dienstag, 12. April 2005, 19:00 Uhr

Eröffnungsveranstaltung in der Friedensgemeinde 
(Humboldt-Str.175/177) mit Hans Koschnick, 
der als Freund und Unterstützer die 
Eröffnungsrede halten wird, mit den mitwirkenden 
Jugendlichen, die ihre Arbeiten vorstellen werden 
...  und mit Musik.

13. April bis 27. April 2005, täglich

Ausstellung in der Kirche der Friedensgemeinde, 
Gruppen können sich telefonisch anmelden unter 
0421 – 79 262 23 (Angela Ruess)

Mittwoch, 27. April 2005   18 Uhr

Großer Gedenktag aller Kirchengemeinden der 
Region Mitte in der Friedenskirche, Abschluss der 
Ausstellung in der Friedensgemeinde
Für weitere Informationen : Kerstin Wührmann
                                            Tel. : 0421 - 78401

Montag, 02. bis 08. Mai 2005,  täglich 10-17 Uhr

Ausstellung im Dom im Rahmen der offiziellen 
Dom-Gedenkwoche
Für weitere Informationen : Pastor Gotzen
                                            Tel. : 0421 - 365 0429

Rahmenprogramm:

Mittwoch, 20. April 2005, 19:00 Uhr

Diskussionveranstaltung mit JugendpolitikerIn-
nen im Saal der Friedensgemeinde:
“60 Jahre ... und nichts dazu gelernt” – NPD und 
andere Rechtsgruppierungen als vermeintliche 
Alternative für eine desillusionierte Jugend! Was 
sind die Ursachen und wo können Jugendliche 
selbst aktiv werden?

Sonntag, 24. April 2005, 17:00 Uhr

Gemeinsamer Nachmittag des Bremer Jugend-
ringes und des Verbandes Deutscher Sinti und 
Roma, Landesverband Bremen, im Saal der 
Friedensgemeinde. 
Mit Ewald Hanstein, der seine Geschichte 
erzählen wird und  seinem Sohn Romano, der 
eine Brücke baut zum Leben junger Sinti und 
Roma heute. Die Veranstaltung wird beglei-
tet von Musikern des Sinti und Roma-Vereins 
Bremen und es wird ausreichend Gelegenheit 
geben, miteinander ins Gespräch zu kommen 
und Fragen zu stellen.

Mittwoch, 04. Mai 2005, 10:00 Uhr

Podiumsdiskussion im Dom (Organisator: St. 
Petri-Domgemeinde): “Meine Jugend – Deine 
Jugend” – Ein Gespräch der Generationen

Mittwoch, 04. Mai 2005, ab 18:00 Uhr

Konzert gegen Rechts mit großem Infobereich 
und verschiedenen Bands in der Buchte (Bucht-
straße). Organisiert von der Konzertgruppe und 
den Zoffties aus der Buchte (Naturfreundejugend) 
und der DGB-Jugend.


